I) Von einem Fußgänger, er mag tragen oder nicht. — 5 4 


5) Von einem Pferde oder Maulthier, unangeſpannt, mit Einſchluß 
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Geſetz Sammlung 
= für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 
. 13. — 


(Jo. 875.) 
nach welchem das Bruͤck-, Durchlaß- und Ueberfahrtsgeld bei der Rheinbruͤcke zu 
RE &oblenz zu erheben iſt. Vom ö6ten Mai 1824. N 


7 Nilr. Sar Pf. 
Es wird entrichtet: 
A. Fur den Uebergang über die Schiffbruͤcke. 


2) Von einer Perſon mit einer Handkarre, oder mit einer Laſt, welche 
fie zieht, ſchiebt, oder waͤlzt ...... HE 35 5 
3) Von Fracht- und anderm Laſtfuhrwerk, mit Einſchluß der dazu ge- ; 
hoͤrenden Perſonen: : 
a) Mit Pferden oder Maulthieren beſpannt: 
f von vierraͤdrigem, für jedes Zugthierrr .. 
1) beladen J von zweirdbrigem, für jedes Zugthier ..... . 
2) unbeladen, ohne Unterſchied, fuͤr jedes Zligehe?: x 
b) Mit Rindvieh oder Eſeln beſpannt: 2 
von vierraͤdrigem, fuͤr jedes Zugthieenn 
10 beladen ! von zweiraͤdrigem, für jedes Zugthie sn... 
2) unbeladen, ohne Unterſchied, fuͤr jedes Zugthie rr 
4) Vom Fuhrwerk zum Fortſchaffen von Perſonen eingerichtet, — mit 
Einſchluß der Reiſenden und Fuͤhrer — fuͤr jedes Zugthier 


| 
vw nn 
O 


des Reiters oder Führers. sss FFCC ˙»1 UENTE 

6) Von einem Ochſen, einer Kuh oder einem Eſel, unangeſpannt, 
mit Einſchluß des Fuͤhrers Z 868 

7) Von kleineren vierfuͤßigen Thieren, mit Ausſchluß des Fuͤhrers, fuͤr N 
; das Stuͤck 8 eine RE EDEL EOS RE LE WORT Han 91 — 2 
In groͤßeren Heerden, für die erſten 30 Stuͤck ee 

Von der Mehrzahl von je 5 Stuͤck zuſammen .. „ „ 


5 Jahrgang 1821. * 


ee 
B. Für 


(Ausgegeben zu Berlin den 24ſten Juli 1824.) 


re 
B. Für den Durchgang der Schiffe und Floͤße. Sen er 
8) Für jede Oeffnung des gewöhnlichen Durchlaſſes für Schiffe... 2 
9) Für jedes Oeffnen eines Bruͤckenjoche en. .eneeeneneenerenen- 3 —— 


C. Fuͤr die Ueberfahrt mit Nachen oder Ponten. 
10) Bei vollftändiger Beſetzung der Ponten, und abgewarteter regel: 
maͤßiger Abfahrt, werden in der Regel die Tarifſaͤtze No. I. bis 7. 
einſchließlich, ein und ein halbmal, entrichtet. 
11) Von einzelnen Perſonen, welche die regelmaͤßige Abfahrt nicht 
abwarten, ſondern ſogleich uͤbergeſetzt ſeyn wollen: 


a) wenn ihrer nicht mehr als vier find, zuſammenn ... —8 — 

b) wenn ihrer mehr als vier find, von jeder einzelnen Perſon — 2 — 
: | 
Anmerkungen. 


1) Alle Fuhrwerke, welche mit Kopfnaͤgeln oder Stiften beſchlagen ſind, die 
% Zoll und darüber vorſtehen, zahlen den doppelten Tarifſatz. 
2) Ein Fuhrwerk, welches nicht den vierten Theil ſeiner Ladung hat, wird wie 
ein unbeladenes behandelt. f 
3) Die Beſetzung wird bei der Ueberfahrt fuͤr vollſtaͤndig angenommen, wenn an 
der ganzen Zahl, deren Angabe ſich auf einem an dem Schiffe befindlichen 
Bleche befindet, nur noch vier Perſonen fehlen. 5 
4) Bei hohem Waſſer, Eisgange oder andern ungewoͤhnlichen Schwierigkeiten, 
kann nach Maaßgabe derſelben, die Ueberfahrtsgebuͤhr auf das Doppelte, 
Drei- und Vierfache der gewoͤhnlichen Tarifſaͤtze erhoͤhet werden, welches 
durch ausgehaͤngte Tafeln bekannt gemacht wird. 
5) Die Gebuͤhrenſaͤtze für die Ueberfahrt gelten nur fuͤr die gewoͤhnliche Tageszeit, 
naͤmlich: 
In den Monaten Januar, Februar, November und Dezember von 7 Uhr 
früh bis 6 Uhr Abends. 
In den Monaten Maͤrz, April, September und Oktober von 6 Uhr fruͤh 
bis 7 Uhr Abends. 5 
In den Monaten Mai, Juni, Juli und Auguſt von 4 Uhr früh bis 10 Uhr 
Abends. 
Will jemand außer dieſer Zeit uͤberſetzen, ſo muß dieſem Verlangen unwei⸗ 
gerlich Genuͤge geſchehen; doch bleibt es dem Ueberfahrenden uͤberlaſſen, ſich we⸗ 
gen der Ueberfahrtsgebuͤhr mit den Schiffern zu einigen, welche jedoch nicht mehr 
a dürfen, als das Doppelte der am naͤmlichen Tage erhobenen Ueberfahrts⸗ 
gebuͤhr. ; 


Aus 


6) 


— 1 39 — 
i Ausnahmen. | 
Von Erlegung des Bruͤcken⸗ und Ueberfahrts-Geldes find befreit: 
Die zu den Hofhaltungen des Königlichen Haufes gehörigen Perſonen, Fuhr⸗ 
werke und Pferde; 5 
die Zoll⸗ und Steuer⸗Aufſichts⸗Beamten im Dienſte; 
die Polizei⸗Beamten der Staͤdte Coblenz und Ehrenbreitſtein im Dienſte; 
die Gendarmerie; f 


die in Coblenz wohnenden Bau⸗Inſpektoren und Kondukteurs in Dienſtge⸗ 


ſchaͤften, und ſaͤmmtliche mit der Aufſicht uͤber die Bruͤcke beauftragte 
Beamte; 2 

alle Koͤniglich-Preußiſche Militairs und zur Armee gehoͤrige Perſonen, 
welche in Uniform die Bruͤcke paſſiren, nebſt ihren Wagen, Thieren und 
ihrem Gepaͤcke. f 


Anmerkung. Für Extrapoſt⸗ und Lohnfuhren ift das tarifmaͤßige Bruͤck⸗ und Ueber⸗ 
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ee 
transportiren, auf Vorzeigung des erforderlichen Legitimationsſcheins; 


9) 
10) 


11 


12) 


fahrtsgeld auch dann zu entrichten, wenn ſie Militairperſonen transpor⸗ 
tiren. 3 

Alle Thiere und Fuhrwerke, welche der Armee angehoͤren; 

Vorſpannfuhren, wie auch Lieferungsfuhren, welche Armee⸗Beduͤrfniſſe 


alle im Dienſte der Feſtung ſtehende Arbeiter, welche ſich durch einen Legiti⸗ 
mationsſchein als ſolche ausweiſen; a 
Perſonen, Geſpann und Fuhrwerke, welche zur Loͤſchung eines ausgebro⸗ 
chenen Feuers eilen; N 
Perſonen, welche ſich von dem Verkauf des Ehrenbreitſteiner Sauerwaſſers 
naͤhren, und in dieſem Geſchaͤft mit ihren Kruͤgen uͤbergehen; | 
‚Kinder von beiden Ufern für den Zweck die Unterrichts -Anftalten zu beſuchen, 
auf ein Zeugniß des Schulvorſtehers. 

Berlin, den ten Mai 1824. 


(LS) Friedrich Wilhelm. 


von Buͤlow. von Lottum. 


(No. 876.) 
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“ (No. 876.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die mit Beſtallungen der franzoͤſiſchen 
Regierung noch verſehenen Poſthalter (maitres de Poste) in den Rheins 
Provinzen. Vom 27ften Juni 1824, f 


Auf Ihre zur Beſeitigung der Hinderniſſe einer regelmaͤßigen Poſtverwaltung in 
den Rheinprovinzen gemachten Antraͤge, eroͤffne Ich Ihnen, in Bezug auf das 
Verhaͤltniß der vormaligen franzoͤſiſchen Poſthalter zum Staate, daß Meine Zu⸗ 
ſicherung im Beſitznahme-Patent vom sten April 18 18., den vorgefundenen 
Beamten keine größere Beguͤnſtigung hat ertheilen wollen, als mit ihrer Stelle un⸗ 
ter der fruͤhern Regierung, es ſey auf den Grund ihrer Beſtallung, oder nach In⸗ 
halt der Geſetze, verbunden war. Da nun die mit franzoͤſiſchen Beſtallungen ver⸗ 
ſehenen Poſthalter in den Rheinprovinzen nach der zuruͤckgehenden Anlage aus⸗ 
druͤcklich verpflichtet find, ſich allen Anordnungen der Poſtverwaltung zu unter⸗ 
werfen, und da fie von der franzoͤſiſchen Regierung ohne alle Entſchaͤdigung ent⸗ 
laſſen werden konnten und entlaſſen wurden, wenn ſie es ihrem Privat⸗ Intereſſe 
nicht vortheilhaft fanden, eine von der Poſtverwaltung getroffene Einrichtung aus⸗ 
zuführen, ſo koͤnnen dergleichen Beſtallungen und die Zuſicherung im Patente vom 
Sten April 1815. Sie nicht hindern, auch in den Rheinprooinzen diejenigen 


Maaßregeln der Poſtverwaltung auszufuͤhren, welche Sie in den übrigen Provin⸗ 


zen der Monarchie getroffen haben, oder zu treffen durch Ihre Amtswirkſamkeit 
berechtigt ſind, mithin auch die Poſthalter daſelbſt in daſſelbe Verhaͤltniß zur 


Poſtverwaltung treten zu laſſen, in welchem ſie in den übrigen Theilen der Mo⸗ 


narchie ſtehen. Was Ihre uͤbrigen Antraͤge betrifft, ſo uͤberlaſſe Ich Ihnen 
hierin, und insbeſondere ruͤckſichtlich der mit den Unternehmern des Fuhrweſens 
zu ſchließenden Kontrakte, ſo wie des Abtrags der Poſthalter von dem Extrapoſt⸗, 
Kurier- und Eſtafetten⸗Verdienſte a 27 Silbergroſchen vom Thaler, unter Kon⸗ 
kurrenz der Generalkontrolle, ſo weit ſolche verfaſſungsmaͤßig eintreten muß, Ih⸗ 


ren adminiſtrativen Befugniſſen und den beſtehenden Geſetzen gemaͤß, zu verfahren. 


Berlin, den 27ſten Juni 1824. 5 

Friedrich Wilhelm. 

An i a N 8 
den General: Poftmeifter von Nagler. 


